
Audi  
MediaInfo 

 
 

Kommunikation Motorsport 
Virginia Brusch 
Telefon: +49 151 52817968 
E-Mail: virginia.brusch@audi.de  
www.audi-mediacenter.com  
 

 
 
Audi dominiert den DTM-Auftakt in Spa 
 

• Fünffacherfolg für den Audi RS 5 DTM auch am Sonntag 
• René Rast gewinnt Duell gegen Samstagssieger Nico Müller 
• Audi RS 5 DTM durchbricht Schallmauer von 300 km/h 

 
Spa-Francorchamps, 2. August 2020 – Der Audi RS 5 DTM ist auch in der Saison 2020 das 
Auto, das es zu schlagen gilt. Beim Saisonauftakt in Spa-Francorchamps (Belgien) feierte 
Audi im zweiten Rennen am Sonntag wie schon am Vortag erneut einen Fünffacherfolg. 
Titelverteidiger René Rast entschied dabei ein spannendes Duell mit Samstagssieger Nico 
Müller knapp für sich. Das Podium am Sonntag komplettierte Robin Frijns. Für Audi war es 
bereits der neunte Sieg in Folge in der DTM. 
 
„Das war ein unglaublicher Saisonstart mit zwei fantastischen Ergebnissen für Audi“, sagte 
Audi-Motorsportchef Dieter Gass nach dem neuerlichen Triumph der Vier Ringe. „Gefühlt waren 
wir heute sogar noch etwas stärker als gestern. Es ist toll, dass wir dort weitermachen können, 
wo wir im vergangenen Jahr aufgehört haben. Spa ist eine sehr spezielle Strecke, auf der gutes 
Reifenmanagement wichtig ist. Aber in Spa braucht man auch Motorleistung. Wir haben an 
diesen beiden Tagen klar gesehen, dass wir den besten Motor haben.“ 
 
Nach dem für ihn enttäuschend verlaufenen Samstagsrennen meldete sich Titelverteidiger René 
Rast am Sonntag eindrucksvoll zurück. Mit einem neuen DTM-Streckenrekord sicherte sich der 
Fahrer des Audi Sport Team Rosberg seine 14. Pole-Position, die er im Rennen in seinen 
insgesamt 18. DTM-Sieg verwandelte. Auch die schnellste Runde ging an den Deutschen. 
 
„Es war ein sehr gutes Rennen, viel besser als gestern, als ich mit den Reifen zu kämpfen hatte“, 
sagte der zweimalige DTM-Champion. „Wir haben ein paar Dinge am Auto verbessert, aber ich 
mich auch fahrerisch. Dafür haben wir heute den Lohn bekommen. Es war ein cooler Fight mit 
Nico und Robin – fair und gut. So, wie es sein soll. Das Racing mit DRS und Push-to-Pass in der 
DTM ist großartig.“ 
 
Rast übernahm nach dem Start sofort die Führung, verlor diese in der vierten Runde aber an 
Müller. Gegen Rennmitte musste sich Rast auch gegen Müllers Teamkollegen Robin Frijns 
wehren, der beim Boxenstopp aber viel Zeit verlor. So wurde aus dem Dreikampf an der Spitze 
ein Zweikampf, in dem sich Rast mithilfe von DRS und Push-to-Pass immer näher an Müller 
heranarbeitete und diesen schließlich sechs Runden vor Rennende überholte.  
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Ein Versuch des Schweizers, in der letzten Runde selbst noch einmal zu kontern, scheiterte, weil 
sich nach einem leichten Quersteher ausgangs „Eau Rouge“ sein DRS wieder schloss und nicht 
mehr öffnen ließ. „Insgesamt ist das Wochenende super verlaufen“, sagte Müller. „Ich führe die 
Meisterschaft an. Aber ich war noch nie so unglücklich über einen zweiten Platz. Wir hätten auch 
heute gewinnen müssen. Ich hatte das Gefühl, alles unter Kontrolle zu haben.“ 
 
Robin Frijns, Müllers Teamkollege im Audi Sport Team Abt Sportsline, komplettierte mit Platz 
drei das Podium. Auch der Niederländer kam am Sonntag mit den Reifen wesentlich besser 
zurecht als am Vortag. „Leider hatte ich einen schlechten Start. Und meine Strategie, mit dem 
ersten Reifensatz besonders lange zu fahren, hat sich nicht ausgezahlt, weil mein Rückstand 
nach dem Boxenstopp einfach zu groß war.“ 
 
Rasts Teamkollege Jamie Green kämpfte sich vom achten Startplatz auf Rang vier nach vorn. 
Mike Rockenfeller und Loïc Duval vom Audi Sport Team Phoenix belegten die Plätze fünf und 
sieben, wobei Duval im Rennen sechs Positionen gutmachte, nachdem seine schnellste Zeit im 
Qualifying gestrichen worden war. 
 
Ein Stück DTM-Geschichte schrieb das Kundenteam WRT Team Audi Sport: Fabio Scherer 
durchbrach im Rennen als erster Fahrer mit einem Class-1-Rennwagen die Schallmauer von 300 
km/h.  
 
Nach den ersten beiden von 18 geplanten Rennen führt Audi die Herstellerwertung mit 152:34 
Punkten klar vor BMW an.  
 
Weiter geht es in der DTM am 15./16. und 22./23. August mit insgesamt vier Rennen auf dem 
Lausitzring.  
 
– Ende – 
 
 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in 11 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2019 hat der Audi-Konzern rund 1,845 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 8.205 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.183 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2019 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 55,7 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 4,5 
Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon 60.000 in Deutschland. Mit 
neuen Modellen, innovativen Mobilitätsangeboten und attraktiven Services wird Audi zum Anbieter 
nachhaltiger, individueller Premiummobilität.             
 


